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Eine Gefahr für die Jugend .
Politik verderbt den Charakter . Es ist etwas Wahl

res daran . Zum mindesten verlangt die Beschäftigunc
mit der Politik einen festen und gefestigten Standpunk
des einzelnen ; sie verlangt ein gewisses Maß von Kennt¬
nissen theoretischer und praktischer Art , das nicht so leich
und nicht so schnell zu erwerben ist, wie man wohl viel
fach glaubt . Wer sich mit Politik beschäftigen will , de?
muß vorher um seine eigenen Angelegenheiten Beschei !
wissen, ' denn wie kann einer sich vermessen , in die sr
unendlich mannigfaltigen und verzweigten Belange de,
Allgemeinheit , sei es einer Gemeinde oder eines Staats¬
wesens , eines ganzem Volkes dareinzureden , bevor er
nur mit seinen eigenen Verhältnissen im Reinen ist !
Unbedingte Voraussetzung der Beschäftigung mit P li i !
für den einzelnen ist also eine gewisse Erfahrung .

Von diesem einleuchtenden Gesichtspunkt aus hat ee
die Gesetzgebung sich stets zur Aufgabe gemacht , Jugend¬
liche von politischer Betätigung jeder Art fernzuhalten ,
die Gesetze bezüglich des Vereinswesens usw . mögen sonst
so weitherzig als denkbar gestaltet sein . Nun hat die
Reichsregieruug in der überwallenden Freude über die
eigentlich selbstverständliche Einmütigkeit des deutschen
Volkes im Kriege — die um Liebknecht natürlich aus¬
genommen — u . a . eine Neuregelung des Vereinsgesetzes
dem Reichstag zur Beschlußfassung vorgelegt , die manchen
Wünschen entgegenkommt , manche als Härten empfunde¬
nen Bestimmungen des seitherigen Gesetzes aufhebt und
zweifellos manche Quelle der Verärgerung verstopfen
wird .

Um so peinlicher , so führen die „ Leipz . N . Nachr .
"

in beachtenswerter Weise aus , überrascht den , der nicht
an der Oberfläche der Erscheinungen haften bleibt , ein
Punkt aus der neuen Vereinsgesetznovelle . Tem Prinzip
zuliebe ist in die Gesetzesvorlage eine Bestimmung ein¬
gefügt worden , die berechtigten Widerspruch gefunden hat ,
so von dem Reichstagsabgeordneten und Leiter des Münch¬
ner Schulwesens Tr . Kersch ensteiuer , daß nämlich
jugendlichen Personen unter 18 Jahren das Recht ge¬
währt werden soll , den Gewerkschaften anzugehören und
ihren Versammlungen als vollgültige Mitglieder beizu¬
w ohn en . ., _

'
_ j _

Pulver unc! 6oIcI .
Von Lcvin Schücking

Nachdruck verboten . ,

In der gehobensten Stimmung , es war mir zu Mute ,
als habe ich mich in eine Art von Rausch hineingespro¬
chen, kam ich in mein Zimmer und nahm den Faust zur
Hand . Ich blätterte darin mit dem Gedanken an all die
Anknüpfungen zu hundert Besprechungen , die dies wun¬
derbare Buch biete , an all die Aufklärungen und Erläu¬
terungen , die das Fräulein , wenn sie nur mit ein wenig
Ernst die Lektüre beginne , von mir werde verlangen
müssen . Gleich darguf trat mein Bursche ein .

„ Wir müssen den Leuten hier in diesen Zimmern
sehr störend sein , Herr Wachtmeister, " sagte er . . . . -„ vor¬
hin kam ein recht sauberes Dienstmädchen , das ein
wenig Deutsch spricht , zu mir und meinte , sie hätten
oben im ersten Stock noch viel schönere Fremdenzimmer ,
die sollten wir doch beziehen . Ich sagte , daran wär '

nicht zu denken . Sie müßten unten bleiben , denn wenn
es einen Alarm gäbe , müßten Sie zur Hand sein uno ich
auch , und wir wollten auch die Herrschaft da oben und
die kranke Madame nicht stören , und da meinte iie , die
würde sich nicht stören lassen , und wenn ich hinausziehen
wolle , solle es mein Schaden nicht sein, ich solle ein
gutes Geschenk haben : die Herrschaft sehe nicht gern , daß
diese Zimmer bewohnt würden , es schlafe immer der
Herr Bischof von Autun darin , wenn er zum Besuche
komme . .

„ Und darum, " fiel ich lachend ein , „ dürften keine
Ketzer darin schlafen ?"

„ Ich glaub ' nichts daß es das ist, " entgegnete Frie¬
drich kopfschütt . lnd , mit einem leiseren Tone . „ Sie haben
irgend etwas da hinten in der letzten Stube . . ."

„ In welcher Stube ?"

„ In der letzten h .nter meiner Kammer . Eine Tape¬
tentür führt hinein . Aber die ist verschlossen mit einem

großen und schweren Vorhängeschloß ; und als ich heute

Tie verhängnisvolle Gefahr , die in dieser Bestimmung
lauert , ist von allen bürgerlichen Freunden der Jugend -
saehe, unbekümmert darum , welcher Richtung und Partei
sie angehören , sofort erkannt worden . Es droht eine
Politisierung der Jugend . Der Jugendliche ,
der Bursch zwischen 16 und 18 , ist jedem neuen Ein¬
druck fast willenlos hingegeben . Er fühlt sich als Er¬
wachsener und verlangt , als Erwachsener gewertet zu wer¬
den ; dabei mangelt es ihm noch beinahe gänzlich an
Urteilskraft . Wer am lautesten auf ihn einspricht , hat
ihn . Nun kommt hinzu , daß die Begabung zu wirklicher
Politischer Kritik auch bei Erwachsenen kaum sehr allge¬
niein ist . Einem Schulentlassenen , der ja auch erfreu¬
licherweise noch ganz andere Tinge als politische in Kopf
und Herz hat , mangelt die erforderliche Urteilsfähigkeit
natürlich ganz und gar . Wollte man ihn unparteiisch
belehren und in das schwierige Gebiet einführen , etwa
durch Fortbildungsschulunterricht in Bürgerkunde , dann
ginge dies zur Not hm , obgleich jeder gesunde Bursch
sich bei diesem zu feinem Alter und seiner geistigen
Entwicklung noch nicht passenden Gegenstand aufs äu¬
ßerste zu langweilen Pflegt . Dies selbe halbe Kind aber
soll an öffentlichen und Vereins -Versammlungen teilneh¬
men dürfen ! Täuschen wir uns doch nicht darüber : wo
Lohnfragen und ähnliche Probleme erörtert werden , da
geht es ohne politische Reden nicht ab . Wird den Sech¬
zehnjährigen durchweg der Zutritt zu öffentlichen Ver¬
sammlungen gestattet , dann hat die Jugendpflege all
die Jahrzehnte lang umsonst gearbeitet .

Vielleicht ist das Verhängnis noch abzuwehren . Hat
man doch auf der Regierungsbank für die beabsichtigte
oder unbeabsichtigte Politisierung der Jugendlichen bis¬
her nur den Grund ins Treffen geführt , daß Sechzehn¬
jährige nach dem Gewerberecht frei wie. jeder andere über
ihre Arbeitskraft verfügen können und daß das Bürger¬
liche Gesetzbuch ihnen das Recht gebe , Arbeitsverträge
abznschließen . Also rein bureankratische Erwägungen ,
wo es um des Volkes Seele und Gesundheit geht ! Weil

ewerberecht und Bürgerliches Gesetzbuch auf die ju -
eudliche . Seele keine Rücksicht nehmen , deshalb muß

öas Unheil noch unheilvoller gemacht werden . Gesetz und
5 . echt, eine ewige Krankheit . Tie Hoffnung der Jugeud -

morgen anfgewacht war und noch ein wenig in den guten
warmen Kissen liegen blieb und dabei so recht träge
und lässig meine Augen auf Alles richtete , was rn
.meiner Kammer war , da sah ich auch auf den Boden und
'nahm den Schmutz von Fußstapfcn wahr , die von Ihren /
Zimmer her durch meine Kammer auf die Tapetentür
zu geschritten sein mußten ; es mußten recht schmutzige
Füße gewesen sein , die da hergeschritten waren ; und
das mußte gestern abend gewesen sein , unmittelbar bevor
wir in diesen Zimmern Quartier nahmen , denn sonst
wären sie wohl weggefegt gewesen — es ist ja sonst
Alles so sauber hier im Hause , und Dienstvolk ist
genug da ! Sagen Sie nicht , ich selber sei der Schmutz¬
fink gewesen ; das kann nicht sein , wir haben ja gestern
den Lag über die Stiefel im Steigbügel gehabt , und
eh' ich m die Zimmer ging , Hab' rch mir die Sohlen
an der Kratzbürste draußen im Flur jedesnial gewissen¬
haft gereinigt ; also , wer kann gestern abend noch mit
diesem schmutzigen , lehmigen Schuhwerk hier gewesen und
m die Stube hinter der Tapetentür mit dem Vorhänge¬
schloß gegangen sein ? Haben Knechte da etwas hinein¬
zuschleppen gehabt , oder sind es gar die Franktireurs
gewesen , die, , was sie auf ihrem Wagen hatten , hin¬
eingerettet ?"

Friedrich legte mit diesen Folgerungen seine scharfe
Beobachtungsgabe und den ganzen durch diesen Krieg
öei unseren Leuten geweckten Spürsinn an den Tag ,
und daß er zu kombinieren verstand , zeigte er dadurch ,
daß er hinzusügte : „ ich habe anfangs nicht weiter viel
daran gedacht , als mir aber das hübsche Zöflein nnt
so freundlichem Lächeln und ihr Köpfchen drehend just wie
ein junger Kreuzschnabel im Nest , den Vorschlag machte ,
wir sollten die Zimmer räumen . . . Sie wissen , Herr
Wachtmeister , uns so freundlich zuerst anzureden , Pflegt
die Sorte sonst nicht . . . da dämmerte mir etwas !"

„ Es ist möglich, " sagte ich , „ daß sie da etwas ver¬
wahrt haben , dessen Entdeckung durch uns sie nicht wün¬
schen. Wer weiA welche Schätze ! Vielleicht ihren Wein
— ihr Silber . Was geht es uns an ? So lange Du
das große Vorhängeschloß, , dort hängen siehst , kannst

freunde steht auf dem Reichstage . In jeder seiner Par¬
teien sitzen einsichtige Kenner der Halbslüggen ; sie > wis¬

sen , was unseren Werdenden not tut . Mögen sie ihrc ?
-Pflicht erfüllen und die aufopfernde , mühselige Arbeit
an der Jugend , die wir um der deutschen Zukunft wil¬
len nie wieder ausg ' ben dürfen , vor hoffnungsloser Läh¬
mung bewahren !

Htilschtr TaMMt . W.TZ.
Grstzes Hanplqrrartler , den 16 Mai

Westlicher Kriegsschauplatz .
Kleinere Unternehmungen an verschiedenen Stellen der

Front führten zu der Gefangennahme einer Anzahl Eng¬
länder und Franzosen .

Auf dein westlichen Maasufer wurd - n mehrere nächtliche
französische Angriffe gegen unsere Stellungen auf Höhe 304
durch Artillerie - , Infanterie - und Maschinengewehrfeuer blu¬
tig abgewiesen .

Das gleiche Schi sal hatte ein Angriff den der Feind
nördlich Vaux — les — Palameix (südwestlich von Combres )
gegen einen vorspringenden Teil unserer Stellung u ter -
nahm .

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz .

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Oberste Heeresleitung .

Der Weltkrieg .
Im Nordwestabschnitt vor Verdun , auf dem linken

Maasufer , haben sich die üblichen Angriffe der Franzosen ,
bei der Höhe 304 fortgesetzt und sie sind in der üblichem '

Weise gescheitert . Dicht am Abhang der Cote Lorraine ,
südöstlich von Verdun , südwestlich von Combres , tvo
die Kämpfe längere Zeit ruhten , hat der Feind gleich¬
falls einen Vorstoß gemacht gegen einen vorspringenden
Teil unserer Linie , die sich hier gegen die westwärts ge¬
richtete Einbuchtung der Cote vorgeschoben hat . Aucy
dieser Angriff ist abgewiesen worden . — Den andauern -
den Kärn pfen im Artoi s , besonders bei Hullucü und La
Tu sicher und ruhig sein , daß wenigstens nichts aus die¬
sem Versteck Hervorbrechen wird , was Dir etwas anhabev
könnte !"

„ Ich habe schon daran gedacht , ob die verfluchten
Franktireurs vielleicht ihre Waffen dahinein geborgen !"

„ Wenn das Iväre , könnten wir uns ja damit zu¬
frieden geben , daß sie dann unter Verschluß liegen .

"
Damit endete die Unterredung . Als ich eine Weile

nachher über den Hof zu den Pferden ging , warf ich einen
Blick auf die Fcnstcrreihe der von mir und Friedrich
bezogenen Zimmer ; ich sah , daß nach dem Fenster der
Kammer , in welche ich meinen Putzkameraden logiert ,
noch ein Fenster , das letzte der Reihe , kam , und daß
dieses vergittert war . Es war also ein Eckzimmer und
mußte schon früher entweder zu etwas wie einer Schatz - .
kammer oder einem Gefängnis für ei,nen Verrückten -
gedient haben . >

Als ich am anderen Tage mich nach oben begab ,
'

meine kleine Ausgabe des Faust in der Hand , fand ich -
nur den Abbö .

Er nahm mich mit einer gezwungenen Höflichkeit auf ,
'

entschuldigte zu meiner großen Enttäuschung Fräulein
'

Kühn , die bei ihrer Mutter , welche eine schlechte Nacht -
gehabt , sei, und fragte dann , nachdem er mich gebeten .
Platz zu nehmen : „ Sie haben da ein Buch von Goethe '
- ich meine , Sie sprachen gestern davon ? — für Fräu - ^

lein Kühn .
"

„ So ist es ; den Faust , den Fräulein Kühn nicht '
kennt .

"
f

„ Ten Faust . . . ach ja — ich habe davon gehört ;
er hat sich dem Teufel verschrieben und dann die Buch - f
eruckerknnst erfunden . . . es liegt eine gute Moral in ver - f
Zage . . . aber werden Sie Fräulein Kühn das , wie ich -
'ehe, ziemlich starke Buch so lange lassen können , bis sie !
' S ausgelcsen hat ? Sie wirft sich gewöhnlich mit einem
' leben Eifer auf enie solche Lektüre , daß dieselbe nicht ,

wenden zu können ihr eine vollständige Qual ist . . / Z !

..Ä
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Bäfsee an der Strafte Ärras - Lens -Lille kommt anschei¬
nend ein ernsterer Charakter zu , als man anfangs wohl
glauben mochte: der neulich gemeldete Erfolg der Psäl
zer gegen die dort liegenden Engländer und Kanadier ist
daher um so höher zu bewerten . Der Geschützkampf er¬
streckt sicb fast über die ganze Westfront .

lieber die ausgezeichneten Wirkungen der schweren
Geschütze, die vor Verdun ja eine so bedeutende Rolle
spielen , sind schon verschiedentlich interessante Berichte
bekannt geworden. So hat der deutsche „lange Max " ,
ein neues Krnppgeschütz , bei der Beschießung der Hafen¬
anlagen von Dünkirchen, mit der die Engländer eines
Tages überrascht wurden , auf eine Entfernung von 35
Kilometern sein Ziel genau getroffen : wichtige Teile der
Hafenanlagen wurden mit wenigen Treffern der Rieten
granaten vollkommen zerstört , die Stad : selbst blieb un¬
versehrt . Man kann sich als Fernstehender von einer
derartigen Wirkung einer Kriegswaffe keine Vorstellung
machen . Ein Geschoß, das Mannshöhe erreicht, eine Pul
Verladung, die dem Gewicht von drei erwachsenen Män¬
nern entspricht, eine Treffsicherheit auf Ziele, die man
mit bloßem Auge Mich dann nicht mehr wahrnehmen
könnte, wenn sie nichr hinter Hügeln gedeckt oder einge-
graben wären , dazu eine Geschoßgeschwindigkeit , die den
Weg von 35 bis 36 Kilometern in nicht ganz einer Mi¬
nute durchmisch, das übersteigt die Phantasiekraf : des ge¬
wöhnlichen Sterblichen.

Die in amerikanischen Häfen liegenden deutschen
Schisse, die ein so bedenkliches Kriegshemmnis bilden ,
sind schon als ein Gegenstand dargestellt worden , deren
Verlust für Deutschland fast unersetzlich sei . In den .Hä¬
fen der Vereinigten Staaten liegen zur Zeit au deutschen
Schiffen insgesamt etwa 550 Ü00 Tonnen , zum größe¬
ren Teil reine I -rachtdampfer, während etwa 230000
Tonnen Fracht- und Paffagierdampfer sind . Die Kosten
für die Tonne belaufen sich bei Frachtdampsern auf 144
bis 154 Mark , bei Passagierdampfern auf 500 Mark für
die Brutto -Registertonne . Der Gesamtwert der deut¬
schen Schiffe in den erwähnten Häsen beläuft sich also
auf 180 Millionen Mark , eine Summe , die das deutsche
Reich in drei Tagen an KriegskoF n ausgebcn muß .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 16 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Südlich der Somme gelang es uns bei Bermando-
villers durch eine» Handstreich einen deutschen Graben erster Li¬
nie von der seindlichen Besatzung zu säubern . In der Cham¬
pagne bedeutende Tätigkeit beider Artillerien in den Abschnit¬
ten von Maison de Champagne und des Hügets von Le Mes-
nil . Ein Einbruch in ein deutsches Werk , westlich von Mont
Etu, ermöglichte uns die Mitnahme von 15 Gefangenen. In
der Gegend von Berdun ArtiUerietätigkert im Abschnitt vom
Gehölz von Avocourt und der Höhe 304 .

Abends : Feindliches Geschützfeuer, das am Morgen in
der Champagne in der Gegend von Le Mesnii und Maison
de Champagne ausgesührt wurde, ermöglichte mehrere gleich¬
zeitige Angrifse auf verschiedene Teile der Front. Alle diese

Angriffe, die durch unser Sperrsener angehalten over ouccr
unsere Gegenangriffe znrückgewiesen wurden, blieben crsaiglos
Ln der Gegend von Berdun zeitweilig ausietz » de BeMMchanx
unserer ersten und zweften Linien westlich der Maas , auf dev
Marshöhen hatte ein durch unsere Aciitlcne vocbciruetcr Hand ,
tzreich vollen Erfolg . Unsere Patrouillen haben seindliche Giö
den auf einer Front von ungefähr 200 Meiern genommen und
Gefangene mttgebracht. Unsere Artillerie hat feindliche Abtei
iungcn beschossen, die aus der Stratze Esseg -Pannes (südojilw
Thiaucourt ) gemeldet waren .

Belgischer Bericht : Der Artillertekampf hat wi
Heftigkeit im Lause des Morgens im Abschnitt von DirnnM' en
wieder begonnen . Eine deutsche Abicüung , die versuchte , ir
einem Graben südlich von Lys Futz zu fassen , wurde zurück
getrieben.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London, 15 . Mai . Gestern abend und letzte Narb:

herrschte an unserer Front zwischen Loos, Dirmuiden und La Bas
feekanat beträchtliche Tätigkeit . Der Feind

'
beschoß heftig eine»

kleinen Teil des Laufgrabens östlich von Bcthune , und cs ge
lang den Angreifern einzudringen, aber nur für einige Miau
ten . Wir richteten abends ein mi ksames heftiges F » er gegen
die deutschen Stelunaen nördlich Hohcnzollern und ließen wei¬
ter nördlich , gerade südlich vom Kanal , 25 Pa . ds vor unserem
Laufgraben eine Mine springen und besetzten den Trichter. —
Wir machten Gefangene und fanden auch einige tote Deut¬
schen aus beiden Serien der erolodiertcn Mine . Nordwestlich
von Hulluch keine Insanteriegö ' echle , Wir führten mit Er¬
folg ein Bombardement aut die feindlichen Stellungen gegenüber
von Fauquissart aus und brachten feindliche Mincamerfer in der
Rahe von Saint Elot zum Schweigen. Reuter .

Die Lage im Osten.
WTB. Wien , 16 . Mar. Amtlich wird verlautbart

vom 16 . Mai 1916 :
Russischer und Südöstlicher Kriegs¬

schauplatz : Nicht Neues .
Der russische Tagesbericht.

WTB . Petersburg, 16 . Mat . Amtlicher Bericht vom 16 .
Mat 1916 : Westfront : Auf der Front der Truppen des Ge
nerals Ewert an mehreren Orten lebhafte Fcnertatigkeit der
feindlichen Artillerie . — Kaukasus : Fn Richtung Mämwa nm
für uns günstige Unternehmungen unserer Aufklärung cabteftnii -
gen . Fn Richtung Diarbekr wiesen wir durch Feuer einen An -
miff der Kurden ab. In Richtung Mosui drangen unsere
Truppen in die Stadt Rewandus ( 135 Kilometer östlich Mo -
sul ) ein und erbeuteten Munitiansdevots Der Feind trat über¬
stürzt den Rückzug an und ließ Zulu mit Bcgle tung und
Kriegsmatertal zurück . Unsere Kavallerie bleibt dem Gegner
aus den Fersen .

Der Krieg mit Italien .
ZVTB , Wien . 16 . Mai . Amtlich wird ve lantbart

vom 16 . Mai 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Tie Ar

tilleriekämpfe dehnten sich gestern auf die

ganze Front aus und steigerten sich vielfach
zu großer Heftigkeit . Im Abschnitt der Hochfläche
von Doberdo drang das bewährte Egerer Landsturm¬
regiment in die feindlichen Gräben östlich von Mousal -
cone ein , irahm 3 Offiziere und 150 Mann verschie¬
dener italienischer Kavallerieregimenter gefangen und er
beutete ein Maschinengewehr . Unsere vorgestern gewon¬
nene Stellung westlich von San Martins wurde trotz
aller Anstrengungen des Gegners , sie zurückzuerobern, be

3 Offiziere . 140 Mann .

ein Maschinengewehr und viel sonstiges Kriegsmaterial
in die Hände unserer Truppen . Heute früh warfen feind¬
liche Flieger auf Kostanjevica und aus mehrere deutlich
gekennzeichnete Sanitätsanstalten Bomben ab , ohne Scha¬
den anzurichten . Am Görzer Brückenkopf bei
Plava und im Tolmeiner Abschnitt hielt un¬
sere Artillerie die Deckungen des Gegners unter kräf¬
tigem Feuer . Verschiedene Jnfanterieunternehmuugeii au
dieser Front brachten einen Offizier und 116 Monn als

Gefangene ein . An der Kärntner Front entspannen
sich bei guter Sicht gleichfalls lebhafte Geschützkämpfe
und bei Pondebba auch Jnfanteriegcfechte unserer
Truppen mit Bersaglieriabteilungen . In den Dolomiten
wurden mehrere italienische Angriffe auf unsere Stellun¬

gen im Col di Lana - und Tresasfi-Gebiet abgewiesen. In
Südtirol nahmen unsere Truppen , unterstützt durch
überwältigende Artilleriewr 'rkung, die ersten feind -
li chen Sie klungen auf "dem 'Armeterra - Rük -
ken (südlich des Suganatales ) auf der Hochfläche von
Vielgereuth nördlich des Terragnolo -T ales und süd¬
lich von Rovreit (Rovereto ) . In diesen Kämpfen wur
den 65 Offiziere , darunter ein Oberst, und über
2500 Mannge fangen genommen und 11 M a-

schinengewehre und 7 Geschütze erbeulet . Ein
feindliches Flugzeug wurde abgeschossen .

Der italienische Tagesberi cht.
WTB . Rom . 16. Mai . Amtlicher Bericht von gestern :

Im Adamellogebiet vervollständigten unsere Aipinitcnpp . n die

jungen am Teuseisgrao in 3015 Meter Höhe und » . achten etwa
20 Gefangene. Aus dem Leörotat meldet man wettere Fort
schritte bei unserem Vorgehen aus den Monte Sperone . Nach
heftigem Artilterieseuer aus alle unsere Steilungen im Nor¬
den des Tales versuchte der Feind einen Angriff gegen die Cima
de» Eosti, nördlich von Lenzumo , wurde aber überall zurück
gewiesen . Auf der ganzen Front vom Lagr-ri : a : al bis zum
oberen Ende des Assatates unterhielt die scirwllche Artillerie
gestern ein lebhaftes Feuer , aus das unsere Butterten wirksam
antworteten . Einige Geschosse großen Kalibers fielen aus As
siago , wo sie geringen Schaden unter der Bevölkerung an -
richteten . Gleich heftig war das Feuer an der Ijonzoftoni
vom Monte Nero bis zum Meer. 2hm folgten in der diachi
kleine feindliche Angriffe in der Gegend von Ptava und San
Martina aus dem Karst, die jedoch sofort abgewiejen wur¬
den . . Cadorna .

Der türkische Krieg .
WTB . Konstantirwpel , 16 . Mai . Bericht des

Großen Hauptquartiers : Von der Kaukasus - und Z . » :-
front keine wichtigen. Meldungen . — Eines unserer Was¬
serflugzeuge überflog in der Nacht zum 13 . Mai d . r
Achsel Jmbros und warf mit Erfolg Bomben auf zw«- :
Maße feindliche Schiffe, die in der Bai van Keppel 1
ankerten . Unser Wasserflugzeug kehrte unversehrt zurück.
Ein feindlicher Monitor , der in den Hafen an der
Nordwestküste der Insel Keusten einlanfen wollte , geriet
in das Uebecraschungsfcuer unserer Artillerie . Unsere
Volltreffer ließen den Monitor in Flammen gehüllt,
und rauchend scheitern. Während der mehrere Stunden
anhaltenden Feuecsbruust wurden deutlich l^ plofionen ge
hört , die von der auf dem Schiff befindlichen Munition
herrührten .

General Townshend wird heute mit seinen zwei Töch
lern , die sich während der Belagerung von Kut el Amar .r
bei ihm befanden, hier eintreffen .

Tie türkische Flotte .
Stockholm, 16 . Mai. Die Petersburger Telegra

phenagentur meldet, daß die türkische Marine im Schwär
zen Meer der russischen Marine ganz bedeutenden Scha¬
den zugefügt habe . ( Zur türkischen Flotte gehören die
ehemaligen deutschen Kreuzer „Göberv" und „Breslau " .
Auch die Bemannung ist in türkischen Diensten ver-

MnMche Kultur .
WTB . Konstr - ' ltinopel , 16 . Mai . (Meldung der

Agencc Milli . ) 'Rach soeben eiugetcofseneii amtlichen
Meldungen ist ei » Teil der muselmanische» Bevölkerung ,
die in den Dörfern VeS Distriktes Ehitak , den die Ruff
sen besetzt haben , zurückgeblieben war , durch den Feind
niedergcmetzelt worden . .Hauptsächlich wurden die Dör¬
fer Erkenis und Hasns angeznndet und die Einwohner
in den genannte » Dörfern , nngefäh - 50 ( 1 Personen Km
der , Frauen , Greise darin inbegriffen , lebendig verbrannt

dienet vom Eaae .
WTB . Essen a . N . , 16 . Mai . Wie wir erschien

hat die Friedrich Krupp A . - G . in der Näh ' von Mü .iche
umfangreiche Grniidstückserwerbniigeii vorgenommen .

Gesanvtfchaststvcchsel.
G . K . G . Berlin , 16 . Mai . Ter bisherige brasilia¬

nische Gesandte Teste von Hoonholz ist abberufen worden
vermutlich weil die Verhandlungen über die Pachtweis :
Ueberlassnng der deutschen Schiffen in den brajiliani
scheu Häfen bisher zu keinem Ergebnis geführt haben
Nachfolger wird der bisherige bras . Gesandle in Holiant
Gurgel do Amaral .

GKG . Wien , 16 . Mai . Das Ministerium des
Aenftern hat den in Wien beglaubigten Vertretern der
Verbündeten und neutralen Staaten Noten überreicht,
worin gegen die Versenkung einiger österrei¬
chischer Handels - Schiffe durch feindliche
Tauchboote ohne vorherige Warnung Ein¬
spruch erhoben wird . (Ta wird aber die Regierung der
Vereinigten Staaten alsbald im Namen des Völker¬
rechts und der Menschlichkeit ihre Stimme erheben . Oder
nicht? D . Schriftl .)

Tic englische Kultur .
G . K. G . Louvou , 16 . Mai . Von englisch m Off zie

ren und Soldaten find an verwundeten Irländern uner¬
hörte Grausamkeiten begangen worden . Schwerverwnn -
dete wurden mit Füßen totgetreten oder mit den Ba¬
jonetten ausgespießt. ( Vergl . den heutigen Bericht aus
Konstantinopel . Wie würde die Welt glücklich sein , wenn
die englisch russische Kultur sic beherrschte , wie Herr
Asqnith in Aussicht stellte !)

Noger Casement .
WTB . London , 16 . Mai . ( Reuter . ) Sir Roge,

Casement erschien unter der Anklage des -Hochverrate
vor dem Polizeigerichtshos in Bowstreet . Ein Soldm
namens Baiby , der gestern in Wandsworth , einem Vorori
von London , verhaftet wurde und unter derselben Anklacp
steht , teilte mit ihm die Anklagebank. Casement war blas
und abgemagert .

Die Alandsfrage .
Kopenhagen , 16 . Mai . Die Petersburger Nolvoje

Wrcmfa schreibt über die Interpellation Steffens bezüg¬
lich der russischen Befestigung der Alandsinseln in der
schwedischen Ersten Kammer , der Vertrag von 1856
verbiete allerdings Rußland , auf den Mandsinseln See¬
befestigungen anzulegen . Der Vertrag sei aber zwischen
Rußland einerseits und England und Frankreich an¬
dererseits abgeschlossen . Schweden habe somit kein Recht
zum Einspruch . ( !)

G . K . G . Athen , 16 . Mai . Ans einem Bankett in
Saloniki sagte ein serbischer Ostizier , die Serben wün¬
schen , daß Saloniki die Hauptstadt des wiedererstan-
denen serbischen Reiches werde.

Die Kameruner in Spanien .
G . K. G. Madrid , 16 . Mai . Die spanische Presse

widmete den 700 Deutschen aus Kamerun freundliche Be-
grüßungsartiiel .

Vermischtes.
Lr-Hnbcweguc g . 2» den ersten 17 K . egsmonaten fanden

167 Lohnkämpfe uni 14050 beteiligten Arbeitern statt bei einer
Gefamidaner von 930 Tagen . Es entfielen also durchschnittlich
auf die enizetne » Arbeftskämpje nur 5,57 Tage . Berechnet man
die Dauer der Arbeitsstreitigkeit auf die einzelnen streikenden
bzw . ausge .p .nrien Pe . sonen , >o kommen auf jede Perfoii nur
3,45 Streik- bczw . AuPp . r . unr,stage, während im Durchlchnitt
des lctz .en Zah . fünsts vor dem Kriege auf die einzelnen an Ar-
beitskämpscn de .eiligten Perfonen 34,16 Tage entfielen. 2m
ganzen sind 51601 verlorene Arb . ustage für die 17 Kriegs¬
monate zu de e ne . !, während seit Beginn der Streikstatistik die
niedrigste Rechnungszifser der in einem 2ahr verlorenen Arbeits¬
tage 1 950 847 ( im 2ahr 1902) betrug . Der so berechnete Um¬
fang der A . bci .sstreiiigkeiten in den 17 Kriegsmonaten machte
also nur 2,65 Prozent der » led igsten 2ahresziffer in den 15
Jahren vor dem Kriege aus .

Wie ein Hnde. burg fällt . Wer mit der preußisch -deut¬
schen Kriegsgeschichte vertraut ist , dem ist der jetzt zur Welt¬
berühmtheit gelangte Name Hiniendurg längst wohl bekannt ge-

wesen. Bo : fahre » und Aiigetzü . ige des Genccalseldmarschalls
hüben sich stets im Heer verdient gemacht und im Kriege tapfer
erwiesen . Wie der pieußsche Rfttm . tster von Hwdenburg , ein
Onkel des Feivmarschalls, bei Mars - la -Tour fiel , das gehört z»-»
.-en glänzendsten Heldentaten im deutsch-französischen Kriege . Er¬
halte mit der 4. Schwadron des 2. Garde -Dragoner -Rcgtments
eine Gardebatte i : zu decken, welche nördlich von Mars - Ia-Tour
eine etwas wett vorgeschobene Steilung eingenommen hatte , um
oon da aus den rechten Flügel des franzöfischen Korps Ladmi¬
rault zu beschießen. Nur zu bald aber war diese Batterie von
drei Schwadronen afrikanischer 2äger , die aus dem rechts von
der Chaussee gelegenen Grund plötzlich hervocbrachen und auf
die Batterie wild losstllrmten, zur Einstellung des Feuers ge¬
zwungen . Die Batterie mußte allen als verloren gelten, aber
Hindenbucg wirft sich mit seinen Dragonern ohne Besinnen auf
den dreifach überlegenen Feind , und diesem unerwarteten plötz¬
lichen Anstu m gelingt es , die Batterie zu retten, freilich mit den
schwersten Opfern : Rittmeister von Hindenburg ist selbst ge¬
fallen , drei Offiziere sind verwundet, die Schwadron ist stark
gelichtet . Von vier Stichen durchbohrt , hatte der heldenmütige
Nlttmcister bis zum letzten Atemzuge gekämpft.

Brand . Am Samstag abend brach im Proviantamt in Augs¬
burg cin Brand aus , der einige Magazinschuppen mit Futtcrvor -
cä .eii und mehre . « Eisenbay w .iag .nis vernichtete . De übrigen
Magazine konnten gerettet werden . U der die Entstehungsursache
sind die Eck; innigen noch nicht abgeschlossen.

Ein braves Huhn. 2» Heilbronn hat ein gewöhnliches
Landhuhn an einem Tag , innerhalb 10 Stunden , 2 Eier im Ce -
wiclst van zu ' ammen 180 Gramm gelegt .

Herber Verlust. Die Spielbank in Monte Carlo schließt
zum ersten Mal seit ihrem Bestehen mit einem Be ckust ab . Der
Berlnst betragt scchsenihatb Millionen Franken für das 2ahr
1915. Der Krieg hat doch anch sein Crttcrck

Nah ungsmi ' tel - Fällungen . Die Nahruiigsiiiitteiverfäl -
schnngen und die Erfindung von Ersatzstoffen , bei denen mehr
oder weniger gewinnsüchtige Absichten ausschlaggebend sind , haben
in letz t erZeit erheblich zugenommen,, obwohl die Polizeibehörden
mit verschärfter Äu'merksämkeit die Kontrolle ausüben und dt?
Gerichte bet Nahrungsmittelvergehen empfindliche Strafen ver¬
hangen. Um auf diesem Gebiete in stärkerem Maße das Publi¬
kum vor Ausbeutung zu schützen , wird es angebracht sein , An¬
ordnungen zu treffen , daß Nahrungsmittelersatzstofse nur dann in
neu Handel gebracht werden dürfen, wenn vorher einer amtlichen
Zentralstelle Proben vorgelegt und das Gutachten eines öffent¬
lichen Nahcungsmiitei -Unter ucl ungsamtes beigebracht worden Ist,
und wenn aus der Verpackung oder den Verkaufsgefäßen die Zu¬
sammensetzung genau angebracht ist. Jeder Kleinhändler müßte
außerdem verpflichtet werden , der Ortspolizeibehörds von den
ihm verkauften Ersatzstoffen Mitteilung zu machen . Ebenso,
mußten alle öffentlichen Anpreisungen Angaben über die Zu-
mmmcnsetzung und Name und Wohnort des Herstellers enthal¬
ten Eine bezügliche Eingabe ist an das Retchsamt des Innern
gerichtet worden .

> Heilige Synod und die Gefangenendriefe. In Rußland
wnd di .' Aufklärung des Volkes über die gute und menschen¬
würdige Behandlung ferner Landeskinder in deutscher Gefangen-
»hast nach wie vor mit allen Mitteln zu vereiteln versucht . In
letzter Zen mutz woht die Zahl der Briefe , in denen die russi¬
schen Kriegsgefangenen ihre Zufrledenh.it mit der deutschen Be-
Yandlung aussprechen , so zugenommen haben, daß die strenge
russische Zensur ihre Arbeit nicht mehr bewältigen kann . Das
vatzt aber dem Heiligen Synod nicht . Das Moskauer Blatt
io veröffentlicht eine Meldung aus . Petersburg vom
18 . Ma z : „Da in der letzten Zeit von russischen Gefangenen tn
Beutsastanr Briese eintressen , in denen sie schildern , wie gut es
ihnen m der Gefangenschaft geht , hat der Heilige Synod den
Priestern vorgeAxleben, in den Predigten und privaten Unterhal-
tungcn mit den Gemeindemtgliedern daraus hinzuweisen , daß

^ ^ lügenhaft und unter Bedrohung geschrieben sind ,
in der Gefangenschaft ist fürchterlich , und es ist die

Pflicht eines jeden russischen Soldaten , bis zum letzten Bluts¬
tropfen zu Kämpfen .

"
Verbot hoher Damenstiesel . Der Sächsische Schuhmachcr-

^nilungsverband hat an die Kciegsministerten eine Eingabe ge-
ucytet , m der unter anderm um eine Verordnung gegen hohe
Dameihuefel- Schäste und hohe, Absätze gebeten wird . In bei
varans emgelameiien Antwort ist der Zeitschrift „Der Schuh-
ma . kt zufolge so '

gcnde Stelle enthaften : „Zur Streckung der
Lcde.lvorrate 61 , der Petit .on entsprechend , bereits bet dem
Rcict^ ami des Innern der Erlaß eines allgemeinen Verbots ho-

worden
° Absätze bei Lnxus-

'
Schuhwaren angeregt

KcpAhagen . 14 . Mai . Sonntag abend 11 Uhr wurden
auch in Dancmark iaul einem Regie»üngsbeschluß die Uhren ein '
Stunde vorgerückt .

» » » »
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17 . Mai : Ame ivz riittt 5 » DciitMand eine Protestnote we¬
gen des Lu i a : i f .ilies .
— Wir geben unsere sorgest obenen Stellungen westlich
des Dperiikaiic .Ics bei Steenstraaie und Het Sas aus .
— Russische Angriff an der Dubtssa werden abgewiesen .
— Der Vormarsch der Verbündeten in Südpolen und
Westgalizien d ucrt srrt : um Pczeaiyji wird gekämpft .- der
San wird von uns überschritten .
— Verlustreiche Kämpfe für die Alliierten an den Dar¬
danellen .
— Aus Italien kommt die Meldung , daß der Bundes¬
vertrag mit O - f erreich von It -Iien am 4 . Mai gekündigt
worden sei.
— In Turin wird der Belagerungszustand erklärt -

Baden .
(-) Karlsruhe , 16 . Mai . (Tie Ei er karte .)

Tie durch das Ministerium des Innern im letzten Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt erfolgte Ankündigung der
Einführung der Eierkarte hat die nicht gerade über¬
raschende Wirkung gehabt , daß am Montag nachmittag
ein Sturm auf die Eiervorräte in den Lebeusmittelg ^

schäften einsetzte . Hausfrauen und die von ihnen beauf¬
tragten Dienstmädchen erschienen in den Eierhandlungen ,
im städt . Lebensmittelladen , im Warenhaus und kauften
tüchtig Eier ein , — um Vorrat zu haben ! Es wurden
größere Mengen , 30 und mehr Stück auf einmal ge¬
kauft . Dabei sollte doch allgemein bekannt sein , daß
in unserem Land ein Mangel an Eiern nicht besteht . Mit
der Gnführung einer besonderen Eierkarte wollte die

Regierung lediglich der Gefahr des Einhamsterns Vor¬

beugen . Aber dadurch , daß die Bekanntmachung über die
Eierkarte wieder vor der Einführung erschien , wurde

geradckd as Gegenteil erreicht . Oder glaubt man im
Ministerium des Innern , daß alle diese auch noch in

letzter Stunde zusammengekauften Eier bei der Vör -

ratserhebung durch die Schutzleute angegeben werden ?

(-) Durlach , 16 . Mal . (Ter Mehltau . ) In
den Stachelbeerpflanzungen hat sich ein schlimmer Gast
eingestellt ; der amerikanische Mehltau . Die Früchte und

jungen Triebe scheinen wie mit Weißmehl bestreut .
(--) Mannheim , 16 . Mai . (Oel Wucher . ) Vor

dem Schöffengericht in Ludwigshafen hatte sich der dort

wohnende Oelhändler Alfred Herz wegen Preistreiberei
zu verantworten . Er hatte Salatöl von Hamburg be¬

zogen und das Oel beim Wiederverkauf zu derart hohen
Preisen abgesetzt , daß sein Nettoverdienst 50 — 60 »/g be¬

trug . Das Urteil lautete auf 1000 Mk . Geldstrafe oder
100 Tage Gefängnis , Einziehung des beschlagnahmten
Oels und Tragung der Kosten .

(--) Mannheim , 16 . Mai . (Ueb er fahren .) Ter
7jährige Sohn des Kaufmanns Hocker wurde von einem
Automobil überfahren und sofort getötet . Ten Len¬
ker des Kraftwagens soll keine Schuld trefftzn , da der
Knabe direkt in das Auto hineinlief .

(--) Heidelberg , 16 . Mai . (Selbstmord . ) Ein
verheirateter Zeichner aus Frankfurt a . M . schoß sich
in selbstmörderischer Absicht eine Revolverkugel in die

Schläfe und starb an der Verletzung . Familienverhält -

uisse sollen die Ursache - des Selbstmords sein .
(-) Pforzheim , 16 . Jai . (Industrielles . ) Tie

UHrkettenfabrik Kollmar u . Jourdan A . G . hier war im

letzten Geschäftsjahr , das am 30 . April schloßt reich¬
lich beschäftigt . Wie verlautet , soll der Geschäftsumsatz
nur wenig hinter den Friedenszifsern Zurückbleiben .

(- ) Caltv , 16 . Mai . (Schmuggler . ) Ein Psorz-

heimer Händler wurde im Eisenbahnzug abgefaßt , als

er wieder Fleisch , Wurst - und andere Waren nach Ba¬
den durchschmuggeln wollte .

(-) Freiburg , 16 . Mai . Ter am 10 . März d . I .
in Karlsruhe verstorbene Kunstmaler Viktor R m :n von
Freiburg hat der Stadtgemcinde seine Was ensammlung ,
eine Reihe von Aquarellen , Biltern und Studien von
seinen Reisen , sowie r ecsch edene ß n

'
lige Kuustgege . .stänoe

vermacht .
Freivilrg , 16 . Mai . Um zu verhüten , daß sich

an den Verkaufstagen für Jnlandbutter Ansammlungen
von Käufern vor den Buttergroßhandlungen bilden , hat
der Stadtrat beschlossen, daß in Zukunft die Abgabe
der Jnlandbutter nur noch in etwa 80 Geschäften hie¬
siger Gemüse -- und Kolonialwareuhäudler erfolge . — Ter
Stadtrat beschloß ferner , der in Form einer G . m . b . H
errichteten Reichsbekleidungsstelle mit einem Kapital vor
30 000 Mk . als Gesellschaft beizutreten .

(-) Singen a . H . , 16 . Mai . (Keine Verkür¬
zung der Arbeitszeit . ) Wie aus Schafshauser
berichtet wird , wurden dort von der Arbeiterschaft der
Großbetriebe die Forderung auf den freien Samstag -

Nachmittag gestellt . Tie Direktion der Eisen - und Stahl¬
werke A . -G . in Schaffhausen hat die Forderung abge¬
lehnt , da die jetzige Konjunktur voll auZEnützt werde »
müßte . Auch andere Firmen haben die Forderung ab¬

gewiesen .
(-) Niedichen bei Schönau i . W - , 16 . Mai . Das

Feuer , welches das große Toppelanwesen des Ratschrei¬
bers Kiefer zerstörte , soll durch ein 12jähriges Pflege¬
kind entstanden sein . Das Gericht hat aber auch die

Verhaftung der Frau Kiefer und einer im Hause be-

diensteten 16jährigen Magd angeordnet . Ob absichtliche
Brandstiftung vorliegt , steht aber noch nicht fest.

(-) Steinach bei Wolfach , 16. Mai . (U eberfah¬
ren . ) Beim Rangieren stürzte der 54jährige Bremser

Mathias Schmidt von einem Güterwagen , wurde über¬

fahren und sofort getötet . . .
(-) Vom Schwarzwald , 16 . Mar . Dre drei Eis¬

männer sind im Schwarzwald , in den Tälern , wie in

den höheren Lagen ohne Frost vorübergegangen . Es

ist etwas Schnee gefallen , da aber die Entwicklung rn

den Lagen über 1000 Meter noch zurück ist , entstand

nirgends Schaden . ^ ^ „
(-) Appenweier , 16 . Mai . (Verunglückt .) Ter

16jährige Sohn des Handelsmanns Köli geriet beim

Holzholen unter den Wagen und ist dabei tödlich ver -

Wnrttemberg .
(-) Stuttgart , 16 . Mai . (Kunstgewerbeschu¬

le . ) Die K . Lkunftgewerbeschule zählt im Sommer¬
semester 1916 116 Schüler , darunter 23 Verwundete ;
.gegenüber dem Vorjahr 39 mehr .

(-) Denkendorf OA . Eßlingen , 16 . Mai . (Gn ter
Fang .) In dem Walde gegen Nürtingen wurden von
dem hiesigen Feldschützen zwei russische Kriegsgefangene
aufgegriffen . Sie befanden sich in einem verwahrlosten
Zustand .

(-) Waiblingen , 16 . Mai . (Vom Rathaus .)
Schultheiß Mayer in Leutenbach , der bereits 10 Jahre
als Ortsvorsteher hier zu aller Zufriedenheit sein Amt
versieht , mußte sich eiuer Neuwahl unterziehen . Die
bürgerlichen Kollegien faßten den einstimmigen Beschluß ,
den Ortsvorsteher zu bitten , sein Amt weiterzuführen .
— Gemeindepfleger Börner hat als Rechner der Ge¬
meinde 35 Jahre pflichtgetreu seinen Beruf ausgeübt ;
es wurde ihm eine Uhr mit Kette namens der Gemeinde
überreicht .

Brssingen i . H . , 16 . Mai . (Ein ge fangen . ) Ter
hiesige Gendarmeriewachtmeister nahm einen französischen
Kriegsgefangenen fest , der am 1 . Mai aus dem Kriegs¬
gefangenenlager zu Nürnberg entwichen und 12 Tage
unterwegs war . Der Franzose trug Zivilkleider über
der Uniform und war mit Kompas , Kartenmaterial , einer
Menge Lebensmittel , Tabak und Zigaretten reichlich
versehen .

(-) Weinsberg , 16 . Mai . (Wucherische Vieh
Preise .) In einem Orte im hiesigen Bezirk kaufte ein
Viehhänoler einem Bauern eine Kuh ab und verkaufte
diese am gleichen Tage mit 400 Mark Verdienst an einen
Lauern des gleichen Ortes . Im gleichen Orte wollte
ein Landwirt von einem Nachbar eine Kuh kaufen . Ter
Händler kam ihm zuvor und schnappte die Kuh weg .
Nun wollte der Betreffende die Kub dem Händler ab¬

kaufen und hätte ihm gerne 100 Ml . Profit gegeben ,
das war diesem aber zu wenig und er verkaufte die
Kuh auswärts an einen Händler mit eim — höheren
Geivinn .

(-) Kimzelsau , 16 . Mai . (Au fgegriffen . ) Ge¬
stern verhaftete der Wachposten drei entlaufene russische
Kriegsgefangene , die dem Gefangenenlager Mannheim an¬
gehörten .

(-) Hessental OA . Hall , 16 . Mai . (Ein schwe¬
rer Unfall .) Ter in Urlaub angekommene ledige Er -

sntzreservist Robert Wichtler von hier zeigte seinen Fa¬
milienangehörigen eine von ihm unerlaubter Weise mit¬

gebrachte Handgranate vor , die auf bis jetzt noch nicht
sestgestellte Weise explodierte , ihm selbst alle fünf Fin¬
ger der linken Hand abriß und seinen 17jährigen Bru¬
der so schwer auf der linken Brustseite verletzte , daß
dieser in Lebensgefahr schwebt .

(-) Sulzdorf OA . Hall , 16 . Mai (Entwichene
Kriegsgefangene ) . Zwei in dem hiesigen - Tampf -

sägewerk von Schaffitzel beschäftigt gewesene französische
Kriegsgefangene , dem Gefangenenlager Ulm angehörend ,
haben gestern Nacht das Weite gesucht .

(-)
'

Calw , 16 . Mai . (Schmuggle r . ) Ein Pforz-
heimer Händler wurde im Eisenb -ahnzUg abgefaßt , als
er wieder Fleisch , Wurst - und andere Waren nach Ba -
dcm durchschmuggeln wollte .

(- ) Schramberg , 16 . Mai . (Zugverspätug .)
Infolge falscher Weichenstellung ist auf der Station Schil -

tach die Maschine des um 7,18 Uhr fälligen Früh -

zugcs entgleist , wodurch eine zweistündige Verspätung
eintrat .

(-) Ulm , 16 . Mai . (Das Motorboot .) Au ;
den 30 . Mai wurde hier dem Eintreffen des ersten
Motorlastschiffes von Regensburg her entgegengeselM ,
womit der regelmäßige Donaufrachtverkehr beginnen soll¬
te . Nun wird aber bekannt , daß die Militärverwaltung
das Schiff beschlagnahmt habe , da sie für ihre Bedürf¬
nisse einen Verkehr die Donau herauf einrichten will .
Da der Privatverkehr zurzeit wohl noch nicht sehr stark
ansfallen würde und da andererseits die Stadt Ulm mit
12000 Mark im Jahr für das Betriebsergebnis haftet ,
so wird die vorläufige Verzögerung des Unternehmens
nicht überall bedauert .

(-) Waldsee , 16 . Mai . (Roher Radle r . ) Das
vierjährige Söhnchen des Kaufmanns Fettig wurde von
einem unbekannten Radler überfahren , so daß es einen
komplizierten Beinbruch erlitt . Der Radfahrer fuhr
schleunigst davon , ohne sich um das Bübchen zu kümmern .

(-) Vom Bodensee , 16 . Mai . (Tie fehle Li¬
gen Franzosen . ) Daß es den gefangenen Franzosen
bei uns nicht schlecht geht , beweist folgender Vorfall :
Auf der Bodenseegürtelbahn wurden dieser Tage sechs
Wagen französische Kriegsgefangene befördert , die znm
Austausch bestimmt waren . In Lindau erhielt jeder
in einer Tüte ' zwei Lindauer Schiblinge mit Brot . Auf
der Fahrt warfen nun sehr viele ihre Würste zum Fen -
'^ "r hinaus . — Die deutschen Gefangenen in Frankreich
,werden wohl kaum in die Lage kommen , Wurst wegzu¬
werfen . . -

(-) Eßlingen , 16 . Mai . (Das Ende vom
Lied .) Gestern hat ch der wegen Diebstahls einge -

liefertc , 47 Jahre alte Taglöhner Philipp Rau aus
Calmbach , ein mehrfach vorbestrafter Mann , im Polizei -

arrest an der Türschnalle erhängt .
(- ) Dalheim bei Heilbronn , 16 . Mai . (Diaman¬

tene Hochzeit . ) Tie Eheleute Jakob und Luise Sil -

linger durften am Sonntag das 60jährige Ehejubiläum
feiern . Ter Jubilar ist 86 , die Frau 83 Jahre alt . Der
König , die Schloßherrschaft , die Gemeinde u . a . über¬
reichten Geschenke.

(--) Stammheim bei Ludwigsburg , 16 . Mai . (Im
goldenen Kranz .) Georg Mögle hier hat mit seiner
Ehefrau das goldene Ehejubiläum gefeiert . Vom Muig
traf ein Geldgeschenk ein .

(- ) Reutlingen , 16 . Mai . (80 000 Eier .) Wie
der „ Reutl . Gen .-Anz .

" erfährt , sind von der LandeSeier -

versorgung dem Kommunaiverband Reuiliirgcn 100 Ki¬

sten Eier , davon 80 — 90000 -Stück für die Stadt Reut¬

lingen , überwiesen worden . Sie werden zum Preise
von 20 Ug . für das Stück abgegeben . ^

Handel und Verkehr .
Kurzer Wo »uvrwcht Ver PreisterichtsteUe des Deutschen

LantwiitschMsrats vom 9 . bis 15 . Mai 1916 . Nach Anord¬

nung des preutzi ; ,. eu La .'.9witts '- ,
' aftsm,niqe -s ist das Verbot der

Schiachiuiui der Iiegern .'Uterläirmer bis zum 31 . August ver¬

längert . Die Bundcsratsverordnung vom 10 . Mai v . I . über

das Verfüttern von grünem Roggen und Weizen hat auch in die¬

sem Jahre Geliung . Nach derselben können die Landcszentral -

behörden verbieten , das; grüner Roggen oder Weizen als Grün -

sntter ohne Genehmigung der zuständigen Behörde abgemäht

oder verfüttert wi d . Nach Bekanntmachung des Reichskanzlers

vom 7 . Mw dürfen beim Verkau
'
e von künstlichen Düngemitteln

durch den Hersteller und im Großhandel die durch Verordnung

vom 11 Januar für den Verkauf an den Verbraucher fest¬

gesetzten Höchstpreise nicht überschritten werden . Die Retchs -
'
kartoffelsteUe hat die Komn unolve - bände angewiesen , sofort fest¬

zustellen , welche Flächen in ihrem Bezirk mit Frühkartoffeln

bestellt sind . Ais Frühkartoffeln gelten Kartoffeln , die vor

dem IS . August geliefert werden .

Am Getrcidew . arkt haben die günstigen Saale str. chsberichte

die Nachfrage stark breinflußt . Saatgctrewe war ziemlich reich¬

lich anqeboten und zwar Saatweizen Bordeaux zu 3S0 Mk . ,

Sommerlaatroggen 405 Mk . ab Berlin . Saatgerste Hanna 489

Mk ., Chevalier 485 Mk . . Saatbuchwcizen 142 Mk . Hannover .

152 Mk . Holstein , Saathafcr Ligowo 470 — 510 Mk . , Sieges

450 — 460 Mk . , Gelbhafer 450 Mk . Berlin . Ferner sind an -

geboten Saatwicken 54 — 55 Mk . , Lupinen gelb 40 — 48 Mk . ,

weiß 52p » Mk . Berlin . Serradella 94 Mk . per Zentner ab

Posen . Am Futtermittelmarkt hat das für die Entwicklung

der Weideslächen so günstige Wetter auch weiterhin zu Zurück -

Haltung seitens der Käufer geführt , doch ist auch das Angebot

keineswegs drängend . Die Umsätze hielten sich unter diesen

Umständen in sehr engen Grenzen . Aus dem Angebot ist zu

erwähnen : Eicheln gedarrt 709 Mk . H unburg , Eichelmehl gar .

rein OSO Alk . Hamburg , Johannisbrot 830 Mk . Pommern . Fo -

hannisbroijchrol 850 Mk . Holstein , Futt .' rkuchen aus Gras und

Kiecsaaten 430 Mk . Hustem . Rcisk !e -e sofort greifbar 385

Mk , BrhncimbsüUsutter l .8 '9 Mk . Hamburg , Kakaoschalen mit

3 v . H . Häcksel 17 — 18 v . H . 390 Mk . mit Sack Hamburg ,

Knfsccschnie » 310 Mk . mit Sack Hamburg Kai . Haferschalen

gemahlen 480 Mk . mit Sack , Futtermehl aus Reis - , Mais¬

und Gcrstenalffälten 470 Mk . Homburg , seines Spreumehl 330

Mk . Württemberg , Gersien -pslzen gemahlen 200 Mk . Magde¬

burg . Rübenblätt -. r uckt .ünbc 180 Mk . Magdeburg , Rübensamen -

absälle gemahlen 260 Mk . Magde
'

U 'g , Fischsultermisckmehl 540

Mk . Mecklenburg . Ferner und eine Anzahl Mast - , Misch - und

Kraftfutter preiswert angeboten .

— Der Holunderstrauch . Ter Holunder prangt
jetzt in leuchtender Pracht . Mit Aufmerksamkeit ver¬

folgt der Weingärtuer die Blütenentwickluug , denn es

heißt : „Wie der Holder , so die Rebe "
. Auf dem Lande

wird die Holunderblüte sehr geschätzt ; sie wird getrocknet
und liefert als Tee für die Hausapotheke ein altbewähr¬
tes schweißtreibendes Mittel . In alten Zeiten war der

Holunder der heilige Baum der „ Frau Holte "
, der Göt¬

tin des Hauswesens . Er war gut gegen viele Leiden
and Gebrechen und war infolgedessen auf jedem Hof zu
finden . Auch heute lebt vielfach noch der Glaube fort ,
las Holz des Holders dürfe man nicht zum Brennen

ieuützen , das bringe den Tod ins Haus .

Die württembergische Verlustliste Nr . 387
betrifft die Gren . -Regimenter Nr . 119 und 123 , Füs .»

Regt . Nr . 122 , die Jnf . -Regimenter Nr . 120 , 121 und

125 , Res . -Jnf .-Regt . Nr . 120 , die Landw . -Jnfanterie -

Regimenter Nr . 120 , 121 , 124 , 125 und 126 , die Feld -

art .-Regimenter Nr . 49 und 65 , die Eiseubahn -Baukomp .
Nr . 28 , den Res .-Div .-Brück ntrain Nr . 26 , Armierung ?»

Bat . Nr . 131 und enlhä . l Berichtigungen früherer Ver¬

lustlisten .
— Zur 4 . Kriegsanleihe . Für die 4 . Kriegs¬

anleihe sind in den katholischen Volksschulen und Semi¬

naren des Landes bezw . durch diese Anstalten 2117 878

Mk . gezeichnet worden , wozu noch 320651 Mk . au ?

Schulstiftungen und Schulklassen kommen . (Staatsanz . -

Die württembergnche Verlustliste vrr . » 8v
betrifft Gren .-Regt . Nr . 119 , Füf .-Regt . Nr . 122 „ die

Jnf . -Regimenter Nr . 125 , 126 und 180 , die Res .-Jnf .»

Regimenter Nr . 119,121,122 , 246 und 248 , das Landtv .»

Jnf .- Regt . Nr . 125 , das 1 . Landst .-Jirft . -Bat . Lud -

wigsburg , das Landst .-Jns .-Bat . Eßlingen , den Maschi -

nengewehr -Schärfschützen -Trupp Nr . 94 . das Res .- Trag .«

Regt . , das Res .-Feldart .-Regt . Nr . 26 , die Feldart .«

Regimenter Nr . 29 und 116 , die 2 . und 4 . Feld -Pion .»

Komp . , die 6 . Landw . -Pionier -Komp . , die Minenwerfev -

Komp . Nr . 27 und die Res .-Sanitäts - Komp . Nr . 54 .
S -Bann werden Verluste durch Krankheiten und Berich¬
tigungen früherer Verlustlisten mitgcteitt .

Noch einmal der Zucker für die Haushaltung !
Im Wärtt Gen . erbebtatt wird mtt einem erheb¬

lichen Aufwand von Worten dargelegl . - .
' en Schwie¬

rigkeiten die Verteilung von Zucker au nie (kleineren )
gewerblichen Betriebe und an die Haushaltungen begeg¬
nen , was da alles angenommen , vermutet , zugrunde ge¬
legt und berechnet werden muffe usw . Der lange Artikel
kommt schließlich darauf hinaus , daß die Hausfrauen den

Zucker , den sie zum Einmachen brauchen , der Sicherheit
halber sich jetzt absparen sollten . In der Tat , der gute
Rat ist verblüffend einfach . Leider sagt er nicht auch,
wie man das machen still . Den Zucker kann man , wie
dem Verfasser jenes Artikels nicht bekannt zu sein scheint,
mir Halbpfundweise bekommen , vorausgesetzt , daß man

überhaupt einen erhält . Das Höchstmaß ist auch für
den , der so glücklich ist , das ihm durch die Karten M »

gemessene Quantum zu erlangen , gerade ausreichend .
Soll davon noch für das Einmachen „ zurückgelegt

" wer¬
den , was bleibt dann für den täglichen Bedarf übrig ?
Und selbst wenn man einige Stückchen erübrigen könnte ,
was würde das für das Einmachen für eine Bedeutung
haben ? — Auch dieser Artikel des Gewerbeblatts wil

ja wohl auch sanft darauf vorbereilen , daß für die Haus -

haituugen und womöglich auch für die kleineren Ge¬
werbebetriebe kein Extrazucker vorgesehen . fei . Warm -a

sagt man das aber nicht gerade heraus ? Und ferner .-

-nie lange werden die Vermutungen , Annahmen und Be¬

rechnungen dauern ? Da die Materie so schwierig sein
soll , so wird das vermutlich so viel Zeit in Anspruch
nehmen , bis die Zeit zum Einmachen vorbei ist . Dann
bliebe aber den Hausfrauen allerdings noch der süße
Trost , daß sie ihren Bedarf als „ Konserven " einkausen
können . Oder sollten wir uns täuschen ? — rr.
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— Der Hindenburgtag. Nach den bisherigen
Zusammenstellungen des Württ . Landesvereins vom Ro¬
ten Kreuz sind am Hindenburgtag eingegangen 15 OOl
Mk . bares Geld, 200000 Stück Zigarren , 300000 Stint
Zigaretten und 500 Kg . Tabak. Die Gaben werden
nach einer Weisung aus dem Hauptquartier des
Generalseldmarschalls v . Hindenbnrg an die Etappen-
' »spektion der 8. Armee abgcsandt .

— Die Dahomegeftttigenerr. Das Frantfurtei
Rote Kreuz, Ausschuß für deutsche Kriegsgefangene ,
Frankfurt a . M . , Zeile 114 , bittet die Angehörigen aller
sogenannten Dahomegefangenen . die bis vor Kurzem
unter Postsperre standen , um umgehende Nachricht, sowcii
Briefe oder Postsachen von ihnen angenommen strrd. Me
Angabe der Lager, aus denen sie geschrieben haben, ist
notwendig .

— Eisengeld. Mit Rücksicht auf den flirrten Klein -
geldbedarf des Verkehrs werden in auMrordeutncher
Weise weitere Fünf- und Zehnpfennigstücke aus Men
bis zur Höhe von je 5 Millionen Mark ausgeg >der wer¬
den . ^

— Kirchliches . Nach dem kirchlichen Amtsblatt
soll im Sommer das Gebet um Legen für die H-eldsrüchte
besondere Berücksichtigung finden .

— Der Viehbestand . Neulich ging eine Mitteilung
durch die Blätter , daß der Viehbestand aus der Alb ein
außerordentlich günstiger sei . Eine Einsendung „ Vom
Lande" im „Schwab . Merkur " warnt vor emer Uebcr-
schätzung und er führt das Beispiel eines besonders vieh-
reichen Oberamtsbezirks an , wo der Viehbestand gegen
e914 um 2H5 v . H . , der Schwcinebestand um 2tt v . H
abgeiwmmen habe .

— Das "
große Los . Ter Haupttc - ner der Kle. sei,

totterie mit 500000 Mark ist in einer .Abteilung narb
Muttgart gefallen .

— O heiliger Bürokratius . Ein Oberamt im
Zagstkreis hat, wie der „Württ . Gemeindeztg. " mit¬
geteilt wird, dieser Tage folgende Bekanntmachung tu .
Amtsblatt erlassen : „ An die Gemeindebehörden. Aus -
gebranchte oder ungültig gewordene Bvot-, Mehl-- oder
ähnliche Karten wollen künftig immer auf den 10- jedenMonats an das Oberamt eingesandt werden . Dieselben
werden an eine Papierfabrik verkauft ." .Also hier sollen
durch den Verkauf der alten Brotkarten die ziemlich be¬
deutenden Druckkosten des Kommunalverbandsetwas ver¬
ringert werden. Gut gemeint, aber wie stets mit dem
tatsächlichen Erfolg? Ein kleines Beispiel ivird 's zei¬
gen : Ein Schnltheißenamt einer kleinen Gemeinde -
und deren gibt 's in jenem Oberem: sehn: viele — schickt
jeden Monat vielleicht 300 bis 500 Brot - nsw . -Karten
ans Oberamt zurück . Als Brief ist die Sendung zu
schwer, sie kostet also mindestens 15 Pfa . Portio , wäh¬
rend die Papiersabrck höchstens 5 Psgst für jene Karten ,
ersetzt ; also an Stelle der beabsichtigten Ersparnis eine
Mehrausgabe von 10 Pfg . für den Komumnalverbaird ,
umgerechnet die Inanspruchnahme Ser oh:chin belasteten
Gemeindebehörden.

Wetterbericht .
Tie feuchten Luftströmungen dauern fort. Für

Donnerstag und Freitag ist deshalb mehrfach be¬
wölktes , jedoch nur zu vereinzelten geringen Nieder¬

schlägen geneigtes, mäßig kühles Wetter zu erwarten.

Der am 15 . Mai angem. Fremden.
In de« Gasthöfe » :

Kgl. Kadhotel .
Barrwinkel, Hr . Max, Rechtsanwalt, Oblt . d . R . a . D . mit

Frau Gem. Leipzig
Fremerey, Hr . Heinrich und Frau Gem . Heidelberg
Garster , Hr . Dr . Stabsarzt und Frau Gem. Reutlingen
Garster, Frl . Margot „
Kttzerow, Hr . Franz Charlottenburg
Ticpho, Hr . Heinrich Stuttgart
Pochtermann , Hr . Ludw g, Leutnant d . R . Nlm a . D .
Scheibe, - Hr . Major und Srau Gem. Eisenach

Deutscher Hof.
Haacke, Hr . Albert, Dr . phil., Leutnant d . R . Wolfenbüttel

Gasth . zur Grsenbirhu.
Lehmann, Frau Pauline

Hotel gold . Lome.
Dürr, Frl . Else
Wagner , Frl . Anna
Krofft, Hr . Peter, Dr.
Reiner , Frl A.
Schröder, Frau Fabrikant

Hotel gold . Uotz .
Göckelmann, Hr . C . Kfm . mit Frau Gem.
Haible, Hr . Karl
Vogt, Frau Professor
Kiesel, Frau Dr.
Steinhart, Hr . Otto

Gasth. z . gold . Steeu.
von Förster, Hr . Emil, Kgl . Obering, und Frau Gem .

Ingolstadt
Gosth . xum Hirsch .

Autenricth, Hr . C . , Kfm . Sinttgart
Datz, Frau Marie Lnichingeu

Hotel KIvmpp .
Freund , Frau Betty Aschaffenburi
Heintzmann , Hr . Staatsanwaltschaftsrat und Frau Gern .

'tterliii - Gruiiewald
Aubry, Hr . Karl , Diplomingenieur , Leuttiant d . L . München
von Mecklenburg Hr . Lt Drag . -Reg . 26 Cannstatt
Moos, Hr. Lt. Nlanen-Regt . 20, Ers. - Esc . Ludwigsbiirg

Douoramo-Hotel .
B eher , Frl . Agnes, Berlin

Hotel Dost .
Grambow, Hr . Dr . phil . , Syndikus der Handelskammer, m .

Uerdingen

Saarbrücken

Berlin

< urg n . W .

Cannstatt
Langenau
Heidelberg

Eßlingen
Rottweil

Osnabrück

Kaufbeuren

Bönnigheim

Wennigsen

Unterhausen

Frankfurt a . M .

Frau Gem .
Hotel Gnellcnhof.

Söhren , Hr . Direktor
Urfey , Frau Obering .

Schmar ; mald -Hotet .
Hilbe , Frl . Grete , Privatier
Metzler , Frau Frida
Orbacb , Hr . Adolf , Kfm.

Sommer bceg Hotel .
Pfeiffer, Frl . Jda , Privatier
Keßler , Hr . Dr . und Frau Gem.

Hanau

Bonn a . Rh.
Wiesbad n

Pforzheim
Stuttgart

Mannheim

Kaiserslautern
Stuttgart

In dc« Privatwohnungen :
Fremdenheim Kergfeicden.

Piper, He . Direktor und Frau Gem. Charlotteuburg -Berli »
ICHrift. CoUmer , Dienst mann.

Mayer , Frau Magdalene , Wie . Sillenbuch
Wurster, Frau Panline_ Fornsbacl,

Uilla De Ponte .
Reger, Frau Regierungsbaumeister mit Kind und Pflegerin

Hamburg
Herrn . Großmann.

Borchers, Frau Luise
Uillo Grnnom.

Wiedemann, Frl . Eugenie
Utlla Jahn.

Löffler , Frau Helene
Haus Josenhans .

von Gersdorff, Frl . M rie, Stiftsdame
I . Kraiß, Schaffner .

Schnitzer , Hr . Fr . Wilh ., Weichenwärter
Uilla Knrgarten.

Egly-Manskopf, Hr . G .
Kamleirat Maier .

D etrich, Hr . Eduard , Professor, Dr . med . und Frau Gem.
Wirkl. Geh. Ob . Med . - Rat und vortrag . Rat im Mini¬
sterium des Innern Berlin

Roth, Frau Direktor Saarbrücken
Ruhstrat , Frau Major Stettin

Karoline Mnndinger Wie.
Wurster, Frau Lina Weilderstadt

DarkUMa .
Reiner , Hr . Wilh . , Kfm . mit Frau Gem. Brottewitz-Sa sen

Fr Lydia Treiber .
Haller, Hr . Alex, Kfm . Stuttgart
Z mmt , Frau Helene, Privatier „

Donline Treiber Wie
Morning , Frau Heimingen

Ullla Ulktorla .
Riccius, Frau A . , Kgl . Bayr . Hofkürschners - G . München

Kndmig Weber.
Höste, Frau Lenglingen

Zahl der Fremden 1087 . _

Konzert-Programm
ckes

Königl . Xur-OiLkesters .
: -1 . Krem , KZI . NuZitwiiektor .
— -

Oonner8laA , cken 18 . tVlsi
vormittags II —12 Istllr

l . Llloral : Kun bitten rvir cken stetigen Leist .
2. Ouv . „ k

' igaros istocst ^eit " iAo^art
3 Künsllerlesten , VValrer Straub
4. a . Koman ^e üstestui

b . Oes Königs Lrenackiere , llieck KitBteiberger
5. iVieiockien aus „ Das Liöekiein ckes

Kremiten " iVialllart
6. Oie Zauberin , lViaLurka iVellmann

naestm. 3 '/2 ^- 4 '
/L Ostr

1 . Veni, vicli , viei , /Viarscst Lion
2 . Mener llubel -Ouverture Suppe
3. VVairer aus „ Oer kickeie Lauer " Kall
4. /^ uk cker Lagune Linke
5 Kant. „ Klans Helling " i^ arscBner
6. Liebesstlicke , Polka Kaust

Druck u . Verlag der B . Hofmann'
schen Buchdruckerei .

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

j WeknnntrnLLMung.
' Die von dem Kommunalverband der Stadtgemeinde zur
lVerfügrmg gestellten eö^ i , ^ rr e>" eruperr
^werden an verschiedene hiesige Kauflente zum Verkauf an
die Verbraucher abgegeben . Bei denselben können die Vebens-
mittel auf Grund von Marken bezogen werden . Di se
Marken werden auf der Polizeiwache ausgegcben.

1 . für den Stadtteil rechts der Enz einschließlich Wind-
hof und Enztalstraße am Donnerstag , den l8 .
April , vorn» . V—9 Uhr,

2 . für den Stadtteil links der Enz einschließlich Ziegel¬
hütte am Donnerstag , den 18 . April , nachm ,
von 1- 3 Mhr .

Wtldbad , den 16 . Mai 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Seefgch -Werkauf . Losvll ,
Der Verkauf der Seefische findet künftig

i« ln Knvlsircht «kSkmdn l>m ÄlkWUzmil
i« des Mkyns W . Tmdn

statt .
Es treffen jeden Dienstag und Freitag 4 Zentner See¬

fische verschiedener Art dort ein und werden je von vormit¬
tags 7 Uhr an zum Selbstkostenpreis mit einem geringen
Aufschlag für Fracht n . s . w . abgegeben . Die Verkaufs¬
preise sind im Verkausslokale angeschlagen .

Wildbad, den 16 . Mai 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

/ K . Oberamt Neuenbürg.

i kierversM imchalb MllenibW .
^ Die Landesversorgungsstelle hat unterm 5 . Mai 1916
vorgeschrieben , daß auch der gesamte Eierversand innerhalb

^Württembergs nur auf Grund eines Versandscheines zuläs g
ist, gleichgültig , ob der Versand von Geflügelhaltern, Ge

, werbetreibenden oder Privatpersonen erfolgt. Gesuche um
Ausstellung eines Versandscheines sind bei der Lcrirbes
verfongungsst - lle , AstteiL' ing Gier (Ltntkgavt

!Landesgewerb 'mrifenrn ) einzureichen . Als Antrag
!gilt die Vorlage der Paketkarten oder der Frachtbriefe bei
' Post - und Bahnsendungen . Bei anderen Sendungen ist die
^Rechnung vorzulegen oder wenn es sich um unentgeltliche
' Sendungen handelt , ein Begleitschein, woraus die Namen
und Wohnorte des Absenders und des Empfängers ersicht-

ilich sind . Auf den Begleitpapiere - (Paketkarten u . s . w .)
<muß die Rechnung für die Sendung oder jdie Angabe ent¬
halten sein, daß die Lieferung unentgeltlich erfolgt. Die

' Begleitpapiere, die durch Aufdruck eines Stempels der Landes -
'
versorgungsstclle zum Versandschein werd n , müssen während

jde ^ ganzen Dauer der Beförderung der Sendung ange-
jschloffen bleiben . Die Versandscheine verlieren ihre Gültig¬
keit mit dem ans dem Versandschein jeweils bezeichneten
Tage . Nichteinhaltung dieser Vorschriftenzieht Strafe nach sich .

! Neuenbürg, den 11 . Mai 1916 .
Oberamtmann Ziegele .

i Bekannt gegeben .
^ Wildba , den 13 . Mai 1916 .

Durch rechtzeitige große Einkäufe, habe noch besonders
pveitzmert anzubieten :
üörrsn - u .

HtNLvIlLtz K08VV ,

Lorvilvr LlLulvI ,
IIvderLitzker , Ulster ,

dlau« ^rdvil8ÄNLÜ86 )
fkrioot IIillerkIviämiK ,

örlullnvolltlamlelllivmävii,
eigene ^nkertigung.

LItz^1tz8 Lnabtzu
UääolitzL

das kochen kann, sucht Stellung
als Köchin oder Stütze für
Privat (63

Offerte unter S . U . 8V4
an die Exped . ds . Vl.

QV

keqsaem , LleKsut , llaltbar ,
äer Iriumpk ävr äeutsekeu Irläastriv .

Schaffblusen
auch weite Nummern für
Frauen , empfiehlt in allen
Preislagen.

S ». Sch .niz

Ein möbliertes

A mmer
ist billig zu vermiete « , auch
werden
2 Schlafgänger
daselbst angenommen. s62

Von wem , sagt die Exp.

Prima

LuLn -i§ - Zss § sr §tr . 17. empfiehlt

Selbstgemachte
Herren -Anzüge
Hllrrschen-

Anzüge
u. Kosen

m allen Größen, empfiehlt
Rob. Riexinger,
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